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Der Donau-Durchbruch
Der Schwäbische Grand Canyon

Was für ein Naturschauspiel – 
schroffe, weiß blitzende Kalkfel-
sen, mächtige, steilabfallende 
Felsmassive und dazwischen 
schlängelt sich die Donau. Hier hat 
sie sich über Jahrmillionen in das 
Karstgebirge der Schwäbischen 
Alb eingegraben. Schon hinter 
Nendingen mit Blick auf Mühlheim 
verengt sich das Donautal und 
lässt den Radler auf dem Donau-
radweg im wahrsten Sinne nicht 
mehr los bis nach Inzigkofen kurz 
vor Sigmaringen.

Mitten durch den Naturpark
Was für eine Landschaft, umsäumt 
von Schlössern, Burgen und Rui-
nen. Schloss Mühlheim, Schloss 
Bronnen, Burg Wildenstein, Schloss 
Werenwag bis hin zum Hohenzol-
lernschloss in Sigmaringen. Ein Na-
turreservat für seltene Pflanzen 
und Tiere, und nirgends geht es so 
hautnah an der Donau entlang.

 www.naturpark-obere-donau.de
 www.donaubergland.de

Kunst und Kultur  
der Oberen Donau
Fachwerkstädtchen wie Mühlheim 
und Fridingen mit ihren außerge-
wöhnlichen Museen, Beuron mit 
dem berühmten Benediktiner-
kloster und dem „Haus der Natur“, 
Inzigkofen mit seinem ehemaligen 
Frauenkloster, die Hohenzollern-
stadt Sigmaringen, Auge und Geist 
können sich gar nicht sattsehen 
auf der Reise entlang der jungen 
Donau.

 www.muehlheim-donau.de  
 www.fridingen.de 
 www.beuron.de 
 www.inzigkofen.de

Rast, Ruhe, Pause,  
Energie tanken
Man kann gar nicht anders, als  
alle paar Kilometer anzuhalten,  
innezuhalten, Einkehr zu halten. 
Nehmen Sie sich mehr Zeit als  
geplant: Genussradeln auf dem  
„Filetstück“ des Donauradwegs. 

 www.donaubikeland.de

Der Donauradweg – 
von der Quelle  
ins Durchbruchstal

90 Kilometer  
atemberaubende Landschaft  
an der Jungen Donau

Mit dem  Rad auf den schönsten  2 Etappen 

Die Donauversickerung
Die Donau fließt in die Nordsee

Die Donau fließt ins Schwarze 
Meer, so haben wir es alle gelernt 
Und was stimmt jetzt? Beides! 
Schon rund zwanzig Kilometer nach 
der Quelle, bald hinter Geisingen, 
versinkt ein großer Teil des Donau-
wassers bereits wieder im Boden. 
Über die Hälfte des Jahres liegt das 
Flussbett zwischen Immendingen 
und Möhringen trocken!  

Weltweit einzigartig
Ein Fluss fließt gleichzeitig in zwei 
Meere, in die Nordsee und ins 
Schwarze Meer. Und wie kommt er 
dahin? Oberirdisch ein Teil donau-
abwärts durch halb Europa. Unter-
irdisch der andere Teil nach Süden 
zur Aachquelle, Deutschlands 
größter Karstquelle, und von dort 
in den Bodensee und den Rhein. 

Mal reißender Strom,  
mal trockenes Flussbett
An bestimmten Tagen im Jahr kann 
man – an den Hauptversinkungs-
stellen – zusehen, wie das Wasser 

in Strudeln verschwindet. Legen 
Sie einen Halt ein und gehen Sie 
im Sommer trockenen Fußes durch 
die Donau!

Liegt Wien am Krähenbach?
Bei Möhringen bringt der Krähen-
bach wieder Wasser ins Donaubett, 
aber bis Fridingen gibt es immer 
wieder Versickerungsstellen. Ge-
nießen Sie die Flusslandschaft 
zwischen Möhringen und Tuttlin-
gen. Und legen Sie die Beine hoch 
bei einem Stopp im wunderbaren 
Donaupark in Tuttlingen, direkt an 
der neugestalteten Innenstadt des 
dynamischen Weltzentrums der 
Medizintechnik.

Die Donau ist halt einfach  
ein außergewöhnlicher Fluss!  
Entdecken Sie die wahren  
Geschichten am Fluss.

 www.geisingen.de
 www.immendingen.de
 www.tuttlingen.de
 www.donaubergland.de

Die Donauquelle in Donaueschin-
gen – Ziel aller Sehnsüchte für 
halb Europa. Ursprung des zweit-
größten europäischen Stroms, 
der zehn Staaten und noch mehr 
Völker verbindet, schon auf dem 
ersten Teilstück Badener und 
Schwaben.

Die Donau ist kaum zu fassen!
Schon der Ursprung gibt Rätsel 
auf. Eine Quelle spannendster Ge-
schichten. Klar, Donaueschingen, 
hier entspringt der Donaubach, 
hier beginnt die Reise. Und klar, 
vor den Toren bringen „Brigach 
und Breg die Donau zuweg“. Es 
ist kein einzelner Ort, es ist seit 
jeher eine Quellregion, die es hier 
zu ent decken gilt.

An diesem malerischen Ort des 
Donauursprungs, der neben der 
Donauquelle im Herzen Donau-
eschingens wohl der markanteste 
Punkt am Beginn der Jungen 
Donau ist, läuft der zeit eines der 

größ ten Re na tu rie rungs pro jek te 
Baden-     Würt tem bergs: Der Do nau-
ur sprung wird na tur nah ge stal tet 
und öko lo gisch wie auch land-
schaft lich er heb lich auf ge wer tet. 
Im Zuge des Pro jekts wird die 
Donau um 300 Meter ver län-
gert – der Zu sam men fluss wan-
dert somit näher an die In nen-
stadt heran. So wird der Ur sprung 
des eu ro päi schen Do nau raums 
in Do nau eschin gen künf tig noch 
mehr er leb bar sein. 

Naturbelassen und ohne lästige 
Geräuschkulisse: So wird sich der 
Donauursprung künftig präsen-
tieren. Und auch an die Radfahrer 
ist gedacht, schließlich führt der 
Donauradweg direkt hieran vor-
bei. Eine Ladestation für E- Bikes, 
ein Infopoint und Möglichkeiten 
zur Erfrischung laden zu einem 
ersten Zwischenstopp an der 
Donau ein.

 www.donaueschingen.de

Die Quellregion Donau 
Natur, Geschichte und Kultur
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Der Donauradweg von Donaueschingen 
durch das Donaubergland

Der erste Teil des internationalen Donauradweges hier an der 
Jungen Donau gehört sicher zu den landschaftlich eindrucks-
vollsten Abschnitten der Strecke. Vom offiziellen Startpunkt 
im Herzen Donaueschingens, in unmittelbarer Reichweite zur 
weltbekannten Donauquelle, führt die Route durch den idylli-

schen Schlosspark und vorbei am Zusammenfluss 
von Brigach und Breg durch die Quellregion 

des Flusses. In Immendingen erreicht er 
die Donauversickerung – das einzigartige 

Naturphänomen des Flusses, der in zwei 
Weltmeere fließt. Weiter geht es durch 
das Donaubergland immer an der Jungen 
Donau entlang durch das Durch-
bruchstal der Donau hinter 
Tuttlingen. 

Der Donauradweg erhielt schon mehrfach 
das Zertifikat als Vier-Sterne-Qualitäts-
radroute des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC). Diese Auszeichnung 
garantiert einen hohen und gleichbleiben-
den Qualitätsstandard der Wegführung, 
der Befahrbarkeit der Strecke und eine 
attraktive Umgebung.
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Weitere Informationen 
zur Strecke, nützliche und 
praktische Hinweise für unter-
wegs sowie gpx-Daten zum 
Herunterladen finden Sie hier:

Beeindruckende Felsformationen, Burgen 
und Schlösser säumen den Weg durch das 
Tal – es lohnt sich deshalb, für die Strecke  
mindestens zwei Tage einzuplanen.  
Zurück geht es von Sigmaringen  
bequem mit dem Zug.

Ausgezeichnet!


